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Deutsch für Industriekaufleute im Import und Export

1 	 Bei einer Import-/Export-Firma

	 a 	Sehen Sie das Bild an und ordnen Sie die Wörter zu. Arbeiten Sie auch mit dem Wörterbuch.

der Aktenordner, - (mit Angeboten, Aufträgen und Rechnungen)   •   der Bildschirm, -e
der Container, -   •   das Containerschiff, -e   •   die Containerbrücke, -n   •   das Fass, -..er 

das Flugzeug, -e   •   die Gitterbox, -en   •   der Güterzug, -..e   •   das Handy, -s   •   die Kiste, -n 
der Kran, -..e   •   die Lagerhalle, -n   •   der Lkw, -s   •   die (Computer-)Maus   •   die (Zoll-)Papiere (Pl.) 

die Palette, -n   •   der Sack, -..e   •   der Schreibtisch, -e   •   der Stift, -e   •   die Tastatur, -en 
das Telefon, -e   •   der Terminkalender, -   •   die Weltkarte, -n
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Deutsch für Industriekaufleute im Import und Export

	 b 	Was passt? Ergänzen Sie.
	

                                                                                   	

	

	 c 	Was Industriekaufleute alles machen. Lesen Sie und ergänzen Sie.

Martina Müller arbeitet bei der Firma Import-Export Fischer GmbH. Um 8 Uhr beginnt ihr Arbeitstag. 
Zuerst _________________________________ (1) Martina Müller ihre E-Mails: Sie liest sie kurz durch und  
sortiert sie nach ihrer Wichtigkeit. Dann _________________________________ (2) sie Kundenanfragen Sie 
teilt den Kunden beispielsweise mit, wie viel der Transport einer bestimmten Ware kostet, welche 
Dokumente dafür notwendig sind und wann die Lieferung möglich ist. Anschließend plant die 
Industriekauffrau den Waren-Versand: Je nachdem, wohin und wie viel der Kunde verschicken 
möchte, _______________________________ (3) sie das geeignete Transportmittel: Lkw, Güterzug, 
Containerschiff oder Flugzeug. Dazu muss Martina Müller bei verschiedenen Transportfirmen bzw. 
Spediteuren entsprechende Angebote _________________________________ (4). Wenn die Versandart, die 
Kosten und der Liefertermin für den Versand eines Produkts feststehen, kann Martina Müller dem 
Kunden ein genaues Angebot _________________________________ (5). 
Wenn der Kunde mit dem Angebot zufrieden ist und der Import-Export Fischer GmbH den Auftrag für 
einen Versand ______________________________ (6), schickt Martina Müller ihm eine Auftragsbestätigung. 
Zu ihren Aufgaben gehört es natürlich auch, sich darum zu kümmern, dass der Auftrag zuverlässig 
und pünktlich erledigt wird.

1 2 3 4 5 6 7 8

	 1 	�Industriekaufleute im Bereich 
Import und Export 

	 2 	Sie sind auch für den Transport 

	 3 	�Waren kann man in Kisten, Säcke 
oder Fässer packen.

	 4 	�Container kann man auf Lkws, 
Güterzüge, Schiffe oder in 
Flugzeuge laden 

	 5 	�An der Containerbrücke werden 
die Waren umgeschlagen.

	 6 	�Wenn man Waren von einem 
Schiff lädt, es also entlädt,

	 7 	�Industriekaufleute stellen ihren 
Kunden dann eine Rechnung,  

	 8 	�Normalerweise weiß der Kunde, 
wie hoch die Rechnung ist:

A 	� wenn die Ware am Ziel angekommen ist bzw. 
dann, wenn der Auftrag des Kunden erledigt 
bzw. komplett abgewickelt ist.

B 	� Diese kommen dann auf Paletten und 
schließlich in einen Container.

C 	�Denn bevor er der Import-/Export-Firma 
den Auftrag gegeben hat, hat er von ihr ein 
Angebot bekommen. Darin steht u.a. auch, 
wie viel der Transport der Waren kostet.

D 	�heißt das: die Ladung löschen.

E 	� organisieren den weltweiten Kauf und 
Verkauf von Waren.

F 	� Das bedeutet, dass man die Waren von einem 
Güterzug oder Lkw auf ein Schiff oder von 
einem Schiff auf einen Güterzug oder einen 
Lkw lädt.

G 	und die Verpackung der Waren zuständig.

H 	�und so relativ schnell dorthin transportieren, 
wo der Kunde die Ware haben möchte.

erstellen / schreiben   •   wählen   •   einholen   •   bearbeiten   •   erteilen / geben   •   beantworten
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Deutsch für Industriekaufleute im Import und Export

2 	 Worum geht es? Lesen Sie die E-Mails und ordnen Sie die passende Betreffzeile zu.

Auftrag Rotterdam-München   •   Lieferverzögerung   •   Nachverhandlungen

Sehr geehrte Frau Müller,

leider verschiebt sich der Termin für die Lieferung der Bananen 
(Frachtnummer BRAZIL-1639XPZ) wegen der schlechten Wetterverhältnisse. 
Die Waren treffen voraussichtlich zwei Tage später ein. Wir bitten um 
Ihr Verständnis.

Mit freundlichen Grüßen
Tiago Carpes
Global Trade Company

Lieber Herr Daniels,

wir suchen dringend eine Transport-Firma für zwei Lkw-Ladungen Textilien 
von Rotterdam nach München. Die Waren kommen schon übermorgen in 
Rotterdam an. Können Sie den Transport übernehmen? Wenn ja, schicken Sie 
mir bitte schnellstmöglich ein Angebot.

Beste Grüße
M. Müller
Import-Export Fischer GmbH

Sehr geehrte Frau Müller,

vielen Dank für die Zusendung der Verträge. Mit einigen Details bin ich 
allerdings noch nicht ganz einverstanden. Deshalb würde ich gerne noch 
einmal mit Ihnen Rücksprache halten. Passt es Ihnen morgen Vormittag?

Mit freundlichem Gruß
H. Bendig 
Alpond & Co. 

a

b

c
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Deutsch für Industriekaufleute im Import und Export

3 	 Lesen Sie die Situationen und schreiben Sie die E-Mails. 
	 Die Wörter und Wendungen helfen Ihnen dabei. 

	 a	� Frau Müller bekommt eine E-Mail. Darin steht, dass sich eine Lieferung mit Kaffee aus Peru um drei 
Tage verzögert. Der Grund: Es gibt technische Probleme mit dem Schiff. 

	 b	� Ein Möbelhaus möchte möglichst bald Gartenmöbel nach Polen transportieren lassen. Frau Müller 
schreibt an Herrn Daniels, den Geschäftsführer einer Transport-Firma, und bittet ihn um ein Angebot.

	 c	� Ein Kunde ist mit einer Rechnung nicht ganz einverstanden. Er möchte einen Termin mit Frau Müller 
vereinbaren und schreibt ihr deshalb eine E-Mail.  

4 	 �Wo arbeiten Sie? Was exportiert / importiert Ihre Firma? Mit welchen Ländern hat Ihre Firma 	
viel Kontakt? Erzählen Sie.

Sehr geehrte Frau ...,

es tut mir leid / leider ... 
die Lieferung des ... verzögert / verschiebt sich um ... Tage / Wochen
wegen Problemen mit dem ... . / , weil / da es Probleme mit dem ... gibt. 
Die Ware trifft deshalb erst am ... ein / kommt deshalb erst ... Tage / Wochen später an.
Wir bitten Sie um Verständnis.

Sehr geehrter Herr ...,

wir suchen dringend eine Transport-Firma / einen Spediteur für eine Lieferung von ... 
nach ... .
Die Lieferung / Der Transport soll per Lkw / per ... / erfolgen.
Wenn Sie Interesse an dem Auftrag haben, schicken Sie uns bitte schnellstmöglich ein 
Angebot. / teilen Sie uns bitte mit, wie viel das kosten würde. / Wenn Sie den Transport 
übernehmen können, dann senden Sie uns bitte so bald wie möglich ein Angebot zu.   

Sehr geehrte Frau ...,

Ihre Rechnung ... habe ich bekommen / erhalten. 
Leider bin ich damit in einigen Punkten nicht einverstanden. / Mit einigen Punkten 
habe ich allerdings Probleme. / Einige Punkte sind mir dabei nicht klar / kann ich nicht 
nachvollziehen.
Deshalb würde ich gerne noch einmal mit Ihnen sprechen / Rücksprache halten.
Passt Ihnen ...? Ich möchte Sie deshalb gerne am ... um ... Uhr treffen. 
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